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Das englische Original vorlıegender Veröffentlichung ist 1n dıieser Zeitschrift
309 bereıts SO ausführlich besprochen worden, daß jetzt NUr e1in Hiın-

WEe1Ss auftf die Übersetzung gegeben werden braucht. Wiederholt sCe1 jedoch, Was

damals ZUT Empfehlung des Buches gesagt wurde: Wie Bischof NEWBIGIN die Uni-
versalıtät des chrıistlichen (s„laubens begrundet, verdient Beachtung un Interesse
auch des katholischen Lesers; enn se1ne Antworten auf cdie 1m Titel gestellte
Frage sınd „eher Zeugnı1s als DBeweis tür den Anspruch des christlichen Glaubens
und tordern Christen w1€e Nichtchristen gleicherweise 1n eıne Entscheidung”.
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1) BERNARDI, BERNARDO: Le relıgi0n2 ıNn Afrıca 1961)* 102
2) FEDERICI, | OMMASO: Speranza de: laıcı 141
3) OGG  E, E,MILIO: Maturıta G‚ hıiesa MLSSLONATLA (1962) 151
4) FEDERICI,; 1 OMMASO: Israele 1WOO 190

5—6) BONA, (C'ANDIDO: La rınascıta MLSSLONATLOA 2n Italıa „Amı-
C1z1e ” all’ Opera pPCI la propagazıone 230
PEIRONE, FEDERICO: Girıisto nell' Islam (1964) 134

8) F EZZALI: ÄMALIA: La cultura delt Indıa 271 ogg1 87
Die Consolata-Missionare VO  - JL1urim haben 1961 mıt der Veröffentliıchung einer

BReihe begonnen, cdıe allen, dıe für dıe Missıon Interesse haben, Möglıchkeit hıeten
will, dıe brennenden Fragen der Gegenwart kennenzulernen un! ZU verstehen.
Die bis jetzt erschıienenen Nummern zeıgen die N: Breite der Problematik:
s1e umgreılft Ihemen nıcht 1Ur der Missionswissenschafit, sondern auch der elı-
gionswissenschaft. Von allen Bändchen 1a1ßt sıch nN, daiß S1€E verständlich BC-
schrieben sınd un! doch Ernsthaftigkeit nıcht fehlen lassen. Sie vermogen
den Leser verläßlich orıentieren un! helten ıhm, sich eın gültiges Urteil
bılden.

l) BERNARDI hat sıch durch seine magiıstralen Studien ethnographischer
un! religionsethnologischer Art einen guten Namen erworben (I’he Socıal Struc-
EuUTE 0} the Kraal Among the Lezuru 2ın Musamı, Southern Rhodesıa [1950|, The
Age-System of the Nılo-Hamatıc Peoples [1952] Le relıgıonı der Primitiuvr
[1953], T’he Mugwe, Faılıng Prophet [1959]) Hıer legt in erweıterter un:
überarbeiteter Form 1ne Übersicht über dıe Religionen un!' die christlichen Kon-
fessionen in Afrıka VO  $ Be1l dem geringen Umfang der Schrift bleiben jedoch die
in schr klarer Weise dargebotenen Ergebnisse notwendig sechr summarisch.

Z 2) FEDERICI hat seinem Buch ohl mıiıt Absicht den doppeldeutigen 'Titel
gegeben: Die Laijen sollen sowohl als Subjekt WI1IE auch als UObjekt der Hoffnung
verstanden werden: Sie Hoffnung auf verantwortliche Mitarbeit 1n der
Kirche, und S1e S  S Hoffnung der Kirche beı der Durchführung iıhrer Sendungs-
aufgabe gegenüber der Welt. Vft. bıetet ıne gediegene, biıblisch fundierte
Theologie des Laien un: seiner vierfachen Funktion 1n der Kirche (11—36 und
beschreibt VonNn daher se1in Verhältnıiıs ZUTFC Welt (37—56 Dabei übersieht VT nıcht
daß der Laie 881 den nicht-katholischen kirchlichen Gemeinschaften ine beherr-
schendere Rolle spielt als ın der katholischen Kirche 57—62) Aktive Mitarbeıit
der Laien gründet für den Vf auf der Voraussetzung einer Rückkehr den
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